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Mr 56 Freitag den 7 März 18SV 81 IM
Die Steigerung der Kohlenpreise

Halle 6 März
s Von kundiger Hand erhalten wir folgende Ausführ

ungen
Von den in der Gegenwart laut gewordenen Klagen

über eine Theuerung der Lebensmittel ist wohl keine fo
berechtigt wie diejenige über die enorm hohen Kohlen
preise Wir sind nicht nur mit außergewöhnlichen Preisen
in den Winter gegangen es haben sich dieselben auch
von Monat zu Monat gesteigert und selbst jetzt nach be
endeter Zucker Campagne und zu Ausgang eines milden
Winters werden weitere Preissteigerungen angekündigt
Für einen Centner Kleinkohle welcher eine längere Reihe
von Jahren mit 16 Pfg berechnet wurde sollen jetzt 30
Pfennige bezahlt werden Es bedeutet dies eine Preis
steigerung von nahezu 100 pCt Da ist es wohl an der
Zeit den Ursachen dieser Calamität nachzuspüren und ge
gebenenfalls gegen die unerhörte Ausbeutung des confu
mirenden Publikums Front zu machen

Richtig ist ja zweifellos daß seit den in großem Stil
durchgeführten Arbeiter Ausständen auf sämmtlichen hei
mischen Gruben die Nachfrage eine außergewöhnliche die
Produktion übersteigende ist Auch haben unsere Eisen
bahnen und die gesammte Industrie welche mit ihren Be
trieb seinrichtungen auf die Kohle angewiesen sind zu einer
wenigstens vorübergehenden Steigerung der Kohlenpreise
das ihrige beigetragen Denn um der Gefahr eiuer völli
gen Betriebsunterbrechung bei etwa wiederkehrenden Ar
beitseinstellungen der Bergleute zu begegnen ist man bis
zur Stunde ängstlich bemüht möglichst große Kohlenvor
räthe einzuschaffen Daher die ungewöhnliche Nachfrage
und Knappheit auf dem Kohlenmarkte Nun wäre es ja
weder dem Grubenbesitzer noch dem Kohlenhändler zu ver
argen wenn er aus günstigen Absatzverhältnissen einen
angemessenen Nutzen zieht haben doch beide Theile und
besonders der erstere auch schwere Zeiten durchzukämpfen
welche erhebliche Opfer fordern Preise jedoch wie solche
gegenwärtig dem Confumenten abgezwungen werden sind
ungerechtfertigt und als die Ausbeutung einer Nothlage
zu bezeichnen Denn die durch die Bergarbeiter erzwungene
Aufbesserung der Löhne und die gleichzeitig damit verbun
dene geringe Arbeitsleistung stehen in keinem auch nur
annähernden Verhältniß zu den künstlich gesteigerten
Kohlenpreisen

Durch wen und durch welche Verhältnisse werden diese
enormen Kohlenpreise geschaffen und wer heimst den wu
cherischen Gewinn ein

Aus den nachfolgend angeführten Thatsachen geht her
vor daß die Grubenbesitzer nur zum geringen Theil an
dem Gewinn participiren dagegen die Großhändler den
Löwenantheil in ihre Tasche stecken Die Möglichkeit die
geforderten unmäßig hohe Preise herauszuholen ist wie
schon oben angesührt zunächst in der Nachfrage gegeben
Die Preistreiberei würde aber niemals in dieser exorbi
tauten Weise durchführbar sein wenn sich zwischen den
Grubenbesitzern unter welchen der Fiscus die erste Stelle
einnimmt und den Großhändlern nicht ein ganz eigenartiges
und wirthschaftlich recht ungesundes Verhältniß herausge
bildet hätte Dieses Mißverhältniß besteht darin daß die
Gruben ihre Produktion nicht selbst in den Verkehr brin
gen Die namhaftesten im Privatbesitz befindlichen Gru
ben haben ihre Gesammtförderung an Großhändler ver
schlossen wohl um ihre Verwaltung zu vereinfachen und
sich vor eventuellen Verlusten zu schützen Es läßt sich
annehmen daß mindestens 75 pCt der Gesamwtsörderung
des oberfchlesisch n Reviers in Händen einiger Großhändler
wie Caesar Wollheim Füedländer Ollendorf Katz
Schweitzer sich befinden Es ist klar daß diese specifisch
geringe Zahl von Covcurrenten ihren Vortheil wohl ver
stehend sich unschwer zur Zeit reger Nachfrage über Preis
bestrebungen einigen wird Hat doch vor einiger Zeit in
Verfolgung solcher Ziele das Haus Cäsar Wollheim in
Berlin an die F rma Gebr Ollendorf in Kattowitz die
Summe von 1 /z Millionen Mark für die Abtretung der
Förderung von Fiorentinegrube gezahlt doch nur um auf
diesem Wege in den Besitz eines möglichst großen För
derungsquantums zu gelangen und sich damit die Preis
bestimmung zu sichern

Der überwiegend größere Theil der Gruben verschließt
allerdings die Kohle nicht alljährlich zu festen Preisen
sondern behält sich w sederzeitige Preisnormirung vor
Da aber wie gezei Gesammtsörderung in die Hände
des Großhändlers oh Be cdränkung übergeht so ist diesem
auch die weitere Pr dcstimmung und Steigerung dem
Publikum gegenüber völlig freigegeben Die fiscalischen
Gruben welche nomin uch an Private oder Kleinhändler
Hegen vorherig Baarz m g Kohle abgeben gewähren
dem Großhändler einen mit der Höhe des geschlossenen

Quantums auf 2 oder 2 /z Pfennige per Liter sich stei
gernden Rabatt Neben diesem Rabatt wird ihm aber noch
ein vierteljährlicher Credit für die Kohle und ein halb
jähriger Credit für die gefammten Frachten zugebilligt
gegen entsprechende Caution Es ist klar daß nur sehr
reiche Leute den eminenten Vortheil dieses Credits ausnützen
können und der Vortheil des Großhändlers drückt sich
durchaus allem in dem aus Rabatt und Credit sich erge
benden billigeren Erwerbspreis der Kohle aus vielmehr
wird der Gewinn dadurch ohne Begrenzung weiter gestei
gert daß die Betreffenden in die Lage versetzt sind auch
den Industriellen und anderen Abnehmern Credit zu ge
währen damit jede kleine Concurrenz zu beseitigen den
Kleinhändler im Gegentheil sich abhängig zu machen und
die Preise zu dictiren wie wir es heute erleben

Durch obige Maßregeln ist allmählich das Kohlenqe
schäst dem Großkapital überliefert worden der Groß
händler beherrscht thatsächlich den Markt Hier wird
von staatlicher Seite Wandel geschaffen werden müssen
Freilich ist nicht denkbar daß mit einem Schlage die
gegenwärtigen Verwaltungs Maximen aufgegeben werden
könnten Die Förderung soll und darf nicht eingeschränkt
die Bergarbeiter müssen weiter beschäftigt werden für
die großen Abnehmer sind im Augenblick nicht an
dere zuverlässige zur Hand Es wird daher seitens der
Verwaltungen viel guter Wille viel Mühe und Sorge
aufgewendet werden müssen um mit einem anderen System
volkswirthschastlich bessere Verhältnisse herbeizuführen
Möglich aber ist dies und vor allem dadurch daß die
durch die Gewährung eines progressiv sich steigernden
Rabatts und des ausgedehnten Credits dem Großkapital
gewährte Bevorzugung in Wegfall kommt Der Erwerb
von Kohlen aus den fiskalischen Gruben muß j dem Händler
und Privaten unter für jeden Abnehmer gleichen Bedingungen
ermöglicht werden Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
sind jedenfalls die wohlwollendsten Bestrebungen der Re
gierung gegen die Preistreiberei ohne Erfolg Zu Be
ginn derselbe w rd b k nn aegehea daß die fiscalischen
Grubenverwaltungen angewiesen seien diesem Verfahren
nicht zu folgen Ja was konnte das helfen Der größte
Theil der Förderung war in den Händen des Großhänd
lers der industrielle und private Abnehmer blieben wie
bisher abhängig von dem Großhändler Sind doch die
Grubenverwaltungen durch die kontraktlichen LieferunaS
Verpflichtungen gegenüber den Großhändlern völlig außer
Stand gefetzt private Bestellungen zu cffektuiren J t
erst bei den fiscalischen Gruben in a gedeuteter W c
Wandel geschaffen dann mögen die Privatbesitzer von
Gruben sich immerhin überlegen was für sie das beste
ist Jedenfalls wird dann die staatliche Verwaltung im
Stande sein preisregulirend auf den Kohlenmarkt einzu
wirken Ein allmählicher weiterer Erwerb von Kohlen
gruben welche jetzt Privaten gehören durch den Staat
würde natürlich dieses wohlthätige Bestreben wirksam
UNtcrstützen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

2l Sitzung vom 5 März 11 Uhr
Am Ministertische Anfangs ein Regierungskommissar bei

der Berathung des zweiten Antrages bleibt der Mimstertilch
leer

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt der
Abg Bachem C mit Bezug auf die gestrige Bemerkung

des Herrn von Eynern daß er den stenographischen Bericht
über die Sitzung wm 26 Februar einem Augen und Ohrep
zeugen des damals besprochenen Vorfalls zugesendet habe der
selbe habe ihm in der Zuschrift vom 2 März unter Nennung
eines zweiten Augen und Ohrenzeugen bestätigt daß er den
Vorgang richtig geschildert habe Er bitte diese Zuschrift
ebenso zu behandeln wie das gestern von Herrn von Eynern
überreichte Schreiben

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag des Abgg
Zelle und Langerhans wegen Aenderung der Slädteord
imng der sechs östlichen Provinzen von 1853

Es handelt stck dabei um die Abgrenzung der Wahlbezirke
Nach der Städteordnung sollen die Ergänzung und Ersatz
wahlen von denselben Wahlbezirken vorgenommen werden wie
die Hauptwahlen Das führt in den Städten welche sich in
schneller Entwicklung befinden zu großer Ungleichheit der
Wahlbezirke deshalb will der Antrag dem Magistrat das
Recht geben eine Neueintheilung von Wahlbezirken vorzu
nehmen

Abg Zelle weist darauf hin daß manche Städte sich in
diesen Fällen dadurch geholfen haben daß sie ohne weiteres
gegen das Gesetz eine solche Aenderung der Wahlbezirke be
schlossen haben Das sei auf Grund der neuesten Erkennt
nisse des Oberverwaltungsgerichtes nicht mehr möglich des
halb müsse eine Aenderung der Gesetzgebung herbeigeführt
werden Zur Vorberathung würde die um 7 Mittglieder ver
stärkte Gemeinderommission aber besser geeignet sein

Abg Graf d Haussonville k hält wie bei der früheren
Berathung des Gesetzentwurfes im Jahre 1883 ein Bedü iß
zu einer solchen Aenderung de Gesetzes nicht für vorliege d
Die Aenderung könne dazu führen daß städtische Wä r
dadurch ihres Wahlrechts aus 2 oder 4 Jahre verlustig

gehen weil sie einem Bezirk zugetheilt werden de m
oder 4 Jahren nicht zu wählen hat Vielleicht würden in de
Gemeiydekommiffion noch andere Gründe vorgebracht

Abg Kraule ntl hält das Bedürfniß für nachgewiesen
und erklärt sich für eine kommissarische Berathung

Abg v Oertzen Jüterbog sk Das Bedürfniß der Neu
eintheilung von Wahlbezirken ist in den Städten vielfach vor
handen Die Auflösung der ganzen Stadtverordneten Ver
sammlungen biete allerdings eine Möglichkeit dazu allein das
ist doch ein zu starkes Mittel Eine solche Auflösung ruft
immer Aufregung und Mißdeutung hervor Deshalb sind
meine Freunde für den Antrag und bitten denselben der ver
stärkten Gemeindekommission zu überweisen

Nach einem Schlußwort des Abg Langerhans wird der
Antra der um 7 Mitglieder verstärkten Gemeindekommisston
überwiesen

Es folgt die erste Berathung des Antrages Conrad Pleß
C auf Annahme eines Gesetz Entwurfs betreffend de

Schutz der Laudwirthichaft gegen Wildschaden
Abg Co nra d Pleß C Der Antrag hat schon mehrmals

das Haus beschäftigt aber es sind ihm immer unüberwindliche
Hindernisse entgegengetreten Für die Großgrundbesitzer hat
die Regierung mit allen Kräften ein Feld und Forstvolizeige
setz dnrchgebracht aber für die kleineren Landwirthe wird nichts
gethan um den Wildschaden zu verhindern Es wird immer
von der großen Unzufriedenheit im Volke gesprochen Gerufe
diese schlechte Regelung der Wildschadenfrage ruft am meisten
Unzufriedenheit hervor Die Gesetzgebung schließt den Erwtz
von Wildschaden aus und überläßt den kleinen Grundbesitzen
sich durch Klappern der Nachtwachen gegen das Wild zu schützen
Wie kann ein Mann der den Tag über arbeiten muß vom
Frühjahr bis zur Ernte die Nächte durchwachen um das Wild
von seinem Feld zu verscheuche Das Herrenhaus hat sich
bisher mit mnerem Antrag nicht beschäftigen können Im
Herrenhaus sind die Großgrundbesitzer vertreten die adelige
Herren veren Pflicht es sein sollte dem Armen und Bedräng
ten betzustehen Wir wollen doch erst einmal sehen ob die
Herren diese ihre Pflicht nicht anerkennen ob fie ihr persönli
ches Vergnügen an der Jad höher stellen als das Eiaenthum
der kleinen Landwirthe Eine große Anzahl von Großgrund
besitzern hat jetzt seine Wildgärten angelegt und ernährt das
Wild auf seine Kosten während es früher auf Kosten der klei
nen Landwirthe ernährt wurde Seit Jahren kommen zahlreiche
Petitionen an das Haus welche eine Abhülfe vsn uns verlan
gen Deshalb bitte ich den Antrag mit Wohlwollen zu be
handeln Beifall links und im Centrum

Abg Brandenburg C Durch meine Unterschrift unter
den Antrag habe ich im Allgemeinen mich als Anhänger der
Wildschadenersatzpflicht bekannt aber ich bin nicht mit alle
Bestimmungen des vorgelegten G E einverstanden namentlich
nicht mit der Bestimmung daß die Streitigkeiten im Verwal
tung streitverfahren erledigt werden sollen Ich bedaure daß
in Vreußen die Jagdgerechtigkeit ohne Enlschädigung aufgeho
ben wind sehr richtig rechts ich kann es begreifen daß
d e Be ecklig da an immer noch denken Im Preußischen
Rtch cgedi i iü der Wiidichadener atz ausgeschlossen im Han
iw eu n denehr er Ein Gesetz über den Ersatz des Wild
ichlide is n bei gütem Willen leicht zu Stande zu bringen

A t g Reiche usverg er C Die Regierungsbank ist heute
leer i u ve garidem m der Abwesenheit der Minister Ich
habe oü au den Spruch gedacht ml ämirsri Aber daß wir
he te n Abwesenheit der Minister verhandeln würden bei die
sem wichtigen Gegenstand das hab ich mir nicht denken kön
nen Lebhafte Zustimmung links und im Centrum

Präsident v Koeller macht Mittheilung von einem ihm
eben persönlich zugegangenen Briefe in welchem der Minister
v Lucius seine Abwesenheit damit entschuldigt daß er durch
ein Unwohlsein an das Zimmer gefesselt ist Durch den Wild
schaden wird gerade der in sozialer Beziehung wichtigste Stand
der Bauernstand benachtheiligt Mit schwerer Arbeit bestellt
er sein Feld und die Ernte ist nachher schutzlos dem Wilde
preisgegeben Die Revoluiion von 1843 hat die Jagdgerechtig
keit beseitigt ohne Entschädigung Nachher bei der Revision
der Verfassung wurde die Jagdgerechtigkeit nicht wieder einge
führt aber durch Polizeigesetz die Ausübung der J,gd auf
eigenem Grund und Boden Beschränkungen unterworfen wo
durch indirekt doch wieder eine gewisse Jagdgerechtigkeit auf
fremdem Grund und Boden herbeigeführt wurde deshalb müßte
auch wie früher ewr Entschädigung für Wildschaden vorhanden
seim Wie groß der Wildschaden ist läßt sich nicht feststellen
da über diese Frage genaue Angaben nicht vorliegen wie über
manche anderen Dinq die viel u wichtiger sind Aber die
Statistik zeigt die Bedeutung oder vielmehr die Bedeutungs
losigkeit des Objektes oder des Götzen könnte man beinahe
sagen dem diese Opfer der Landwirthschaft dargebracht werden
Wenn man die Kosten welche in Bezug auf die Jagd veraus
gabt werden dagegen rechnet wird ein negatives Resultat als
Ergebniß des Jagdertrages herauskommen Der Jagdertraa
ohne Abrechnung der Kosten stellt sich auf 18 W für das
Hektar Die Gegner des Wildschadenersatzes bedienen sich pseudo
juristischer Gründe Sie behaupten daß das Wild herrenloses
Gut sei daß man deshalb den Jagdberechtigten nicht in Anspruch
nehmen könne Aber diese angebliche juristische Monstrosität
besteht im preußischen Landrech welches dem Wildschadenersatz
kennt und in einem Edikt von 1811 in welchem der Jagdbe
rechtigte verantwortlich gemacht wird für allen durch das Äild
und durch das Jagen entstehenden Schaden Die Staats
regierung hält auch den Wildschadenersatz aufrecht in Hannover
und Hessen Nassau Das würde sie doch nicht thun wenn
fie von der juristischen Monstrosität dieses Rechtsgrundsatzes
überzeugt ist

Deshalb gelten alle juristischen Gründe nicht sondern es muß
das sozialpolitische Moment entscheidend sein welches unbedingt
verlangt daß die kleinen Grundbesitzer geschützt werden gegen
einen Schaden dessen sie sich nicht erwehren können

Abg Pap endieck dfr Meine Freunde find mit dem An
trage in der Tendenz einverstanden sie haben selbst früher einen
weitergeh den Antrag eingebracht Ader einige Bedenken muß
ich gegen den Antrag gellend machen Der Antragsteller will
den Jagdpächter oder Jagdberechtigten zum Schadenersatz ver
pflichien Ver der benachbarte Jagdberechtizte wird immer den

N i5 verlangen daß sein Wild den Schaden angerichte



at Deswegen wäre es besser die Waldbesitzer einer ganzen
Provinz zu vereinigen um die Wildschaden gemeinsam zu tragen
Ich hoffe daß der Minister sich bald wieder erholen wird so
daß seine Räthe im Stande sind der demnächst stattfindenden
Kommtssionssitzung be uwobnen Heiterkeit

Abg Schroeder Pole spricht für den Antrag bleibt aber
aus der Tribüne vollständig unverständlich

Abz von Wackerbarth k Wenn ich mich gegen den An
trag gemeldet habe so sind es nur formelle Gründe welche
mich dazu bestimmt haben Meine Partei ist stets für Wild
schadenersatz gewesen sie hat in der Kommission für die Fer
tigstellung eines Gesetzes gewirkt Der Wildschadenersatz wird
M im Lande fast allgemein gewährt eine Ausnahme bildet nur
der Fiskus aber wir wollen auch diese Ausnahme beseitigen
Ich bitte den Antrag in eine Kommission von nur 14 Mit
gliedern zu verweisen weil er einiger Korrekturen bedarf

Abg Francke ntl In den meisten anderen deutschen
Staaten bestehen Wildschadengesetze ebenso in den Provinzen
Hannover und Hessen Nassau wo sie sich sogar auf den durch
Haarwild erwachsenden Schaden erstrecken In den Motiven
zum Z 26 des Jagdgesetzes welcher den Wildschadenersatz aus
schließt ist ausdrücklich die Hoffnung ausgesprochen daß die
meisten Jagdberechtigten welche übermäßigen Wildstand halten
wollen ihre Reviere einzäunen werden Außerdem hoffte man
baß die Borbeugungs Maßregeln ausreichend sein würden
Beide Voraussetzungen sind nicht eingetroffen deshalb muß der
Wildschadenersatz wieder eingeführt werden Da der Gesetzent
wurf doch an eine Kommission gehen wird werde ich auf wei
tere Einzelheiten nicht eingehen Je mehr sich Herrenhaus
And Regierung zurückhalten desto größer werden schließlich die
Forderungen werden desto größer wird die Mehrheit dieses
Hauses für ein solches Gesetz werden daher ist es wohl besser
jetzt ein solches Gesetz zu Stande zu bringen um die herrschende
Unzufriedenheit zu beseitigen

Abg v Nathusius fk Vielfach wird Wildschaden Ersatz
zu Unrecht beansprucht aber ich muß zugeben daß in manchen
Fällen empfindliche Härten bestehen und deshalb ist eine gesetz
liche Aenderung nothwendig Der vorliegende Antrag ist ein
so guter daß ich demselben fast vollständig zustimmen kann
Die Aenderungen die ich wünsche sind nicht wesentlicher Na
tur Auch wir beantragen die Ueberweisung an eine Kommis
sion von 14 Mitgliedern

In seinem Schlußworte bittet Abg Con rad Pleß die Herren
welche heute ihren guten Willen bewiesen haben auch in der
Kommission ihren guten Willen zu beweisen

Der Antrag wird einer Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen

Es folgt die Berathung des Berichts der Wahlprüfungs
kommission über die Wahl der Abgg Schlabitz von Schenken
dorff und Burghardt Die Kommission beantragt die Gültig
keit

Das Haus beschließt demgemäß nachdem Abg Dr Hermes
darauf aufmerksam gemacht hat daß die Ungültigkeitserklärung
zahlreicher Wahlmännerwahlen in Görlitz wegen ungesetzlicher
Bildung der UrWahlbezirke schon mehrfach nothwendig gewesen
wäre daß es an der Zeit wäre daß der Magistrat von Gör
litz eine Aenderung seines ungesetzlichen Verfahrens eintreten
lasse

Darauf werden einige Petitionen von lediglich lokalem In
teresse durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Schluß 2 Uhr Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Gesetz
Tntwurf betr die Abänderung der gesetzlichen Zuständigkeiten
des Ministers für Handel und Gewerbe und des Ministers
für öffentliche Arbeiten und Etat

Politische nd Tages Chronik
Halle 6 März Die Nationall Corr schreibt Es

erglebt sich daß die bisherige Cartellmehrheit zerstört
jst daß aber auch eine konservativ ultramontane

Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Ja ja, murmelte er es ist Alles ganz gut aber
es giebt doch noch einige Punkte die ich noch nicht ver
stehe Sagen Sie mir z B warum dieser Golymine
noch denuncirt wird Er ist todt der Anonymus hat
von ihm nichts mehr zu fürchten Warum also erst von
ihm sprechen Und warum sagt er nicht von Ihnen
daß Sie der Vater des Kindes sind

Weil die Anschuldigung zu absurd wäre Ich habe
Gott sei Dank Vermögen genug daß ich in einem ähn
lichen Falle meine Vorbereitungen sicher genug treffen
würde Am wahrscheinlichsten ist aber daß ich dann ein
solches Kind bei mir erziehen würde Ich habe aus mei
nen Fehlern nie ein Hehl gemacht Nun könnten Sie
wich aber fragen warum der saubere Patron von Brief
schreiber mich nicht früher angegeben hat Darauf kann
ich erwidern daß er sich noch vor drei Monaten mit mir
nicht befaßt hat Sein Haß ist neuesten Datums

Sie kennen ihn also rief der Seemann
Ich glaube ihn zu kennen bin allerdings meiner Sache

och nicht ganz gewiß Zuvörderst muß ich mir einige
Zeilen von feiner Hand verschaffen um vergleichen zu
können

Nun denn, unterbrach ihn Crozon derb dann nehmen
Sie doch endlich diesen Brief damit Sie einen Beweis in
Händen haben und den Schurken überführen können An
dem Tage an dem Sie mir beweisen können daß man
meine Frau verleumdet hat werden Sie mir mein Leben
wiedergeben

Jetzt ließ sich Nointel nicht mehr lange bitten den Brief
des Schiffskapitäns zu nehmen denn er fühlte daß er
ohne Hintergedanken angeboten wurde

Sehen Sie lieber Kamerad, begann er nun zum Er
staunen Crozons jetzt Wo Alles aufgeklärt ist komme
ich mit Freuden auf den Vorschlag von Herrn Bernache
zurück mich Ihrer Frau Gemahlin vorzustellen Jetzt bitte
ich selbst darum

Der Kapitän wurde vor Freude bleich
Danke danke rief er bewegt Sie sind ein braver

Mann Sie haben errathen daß ich nicht ganz geheilt
war Kommen Sie

Rointel hatte in der That aus einem Gefühl des Mit
leids diesen Vorschlag gemacht denn eigentlich war es ihm
peinlich unter solchen Umständen sich der armen Frau vor
zustellen Aber er sagte sich daß nach diesem zweifellosen
Beweise der Kapitän sich endgiltig beruhigen nd von der

Mehrheit ebensowenig vorhanden ist wie eine freisinnig
ultra montane Um die erstere herzustellen müßten
schon die Freikonservativen und die polnisch welfisch elsässi
schen Anhängsel des Centrums hinzugenommen werdm die
letztere kann nur zu Stande kommen durch Zuzug der
Demokraten Welsen Polen oder der Sozialdemokraten
Herr Windthorst hat sich durch Beseitigung der konserva
tiv klerikalen Mehrheit offenbar selbst sehr empfindlich ins
Fleisch geschnitten seine Anhänger waren gar zu eifrig für
Deutschfreisinnige und Sozialdemokraten ins Zeug gegangen
Nicht nur das Anwachsen der Sozialdemokraten die schließlich
gegen 1884 nur ein Dutzend Mandate mehr besitzen unter
scheidet sonach den neuen Reichstag von allen früheren sondern

das Fehlen jeder Mehrheit mit der irgend etwas zu er
reichen ist Im Reichstage von 1881 war doch wenigstens
eine ultramontan freisinnige Mehrheit vorhanden in dem
von 1884 mit welchem der gegenwärtige Reichstag noch
die meiste Aehnlichkeit hat war die konservativ ultramon
tane Mehrheit jedenfalls fester Der Reichstag ist damit
von vornherein jedes positiven Schaffens unfähig es sei
denn in Fragen wo wie z B bei dem Arbeiterschutz
das ganze Haus einig ist oder wie auch bisher schon in
manchen wichtigen Fragen das Centrum ganz oder theil
weise mit den Cartellparteien zusammengeht Das Anti
cartell kann absolut nichts Positives leisten das behaup
ten selbst seine eigenen Mitglieder nicht sie sehen seinen
Werth nur in der Abwehr reaktionärer Maßregeln Nun
wir wollen abwarten mit welcher Energie sich die Ultra
montanen fortan der Reaktion in den Weg stemmen wer
den Jedenfalls aber läßt sich mit der Abwehr allein
ein Staat und Reich nicht erhalten es giebt auch gar
zu viele positive Aufgaben die gelöst werden müssen und
dazu ist das Anticartell bei den klaffenden Gegensätzen in
seinem Innern vollständig unfähig

Berlin 5 März Am heutigen Vormittage hatte der
Kaiser eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und in den
dortigen Anlagen einen Spaziergang un ternommen Nach
dem Königlichen Schlosse zurückgekehrt ntheilrc Allerhöchst
derselbe dem Großherzoglich badischen Gesandten Frhrn
v Marschall eine Audienz und gewährte demnächst dem
Bildhauer Behrwald aus Schwerin und den Malern
Koner und Prell von hier eine längere Sitzung Nach
dem nahm Se Majestät noch einige Vortrage entgegen

Die Nat Ztg schreibt Schon seit dem Zu
sammentritt des Staatsraths war in wohlunter
richteten Kreisen bekannt daß dem Reichstag eine bedeu
tende Geldforderung für militärische Zwecke zugehen soll
Die Nachricht tritt jetzt mit solcher Bestimmtheit auf daß
an der Nichtigkeit kaum zu zweifeln ist

Ueber das Mittagsmahl welches der Kaiser am
Sonnabend dem Staatsrath gab hört man noch manche
interessante Einzelheiten Das Mahl war noch am Frei
tag befohlen worden und wie die Post hört hatte Se
Majestät den Befehl ergehen lassen dasselbe mit besonderer
Sorgfalt zuzurichten Die Tafel war auch m t dem an
unserem Hofe üblichen Geschmack und Reichthum in der
Ausstattung hergerichtet mit Blumen und Gefäßen aus

wilden J Mutter und Kind zu mafsakriren abkommen
werde Und dann that er es im Interesse seines Freundes
Darcy Man konnte nicht wissen wie es Darcy einmal
zu Statten käme daß er bei der Schwester Berthas Ein
tritt habe

Crozon und sein Freund Bernache waren hochbeglückt
Ersterem war zu Muthe als sei er von einem Alp erlöst
der ihn seit Monaten gequält

Nointel hatte um so geschickter plädirt als er nicht da
von überzeugt war daß die Frau Crozon in Bezug auf
Golymine schuldlos war Er glaubte vielmehr jetzt ganz
fest daran daß sie in der That ihren Mann getäuscht und
von dem polnischen Don Juan verführt worden war

Aber er hatte was die Hauptsache war mit seiner Ver
theidigung Erfolg gehabt und den Brief errungen der ihm
dazu helfen sollte den sauberen Don JosS Simaucas wel
cher wie es schien schon anfing die Marquise wie eine
Goldgrube zu betrachten zu entlarven

Die Sache ist gut geworden, sagte der Hauptmann
zu sich als er zwischen dem Seemann und dem Maschinen
meister die Treppe aus dem Klub hinunterstieg

Simaucas hat mir geschrieben daß die Marquise heute
nicht empfinge weil er haben wollte daß Crozon mich im
Klub finde Jetzt gratulirt er sich vielleicht schom so fein
operirt zu haben

Ein Fiaker wartete vor der Thür derselbe Fiaker der
azu bestimmt war sie zum Duell zu fahren Nointel

konnte ein Lächeln nicht unterdrücken als er einstieg denn
er fand da ein ganzes Waffenarsenal

Unterwegs kam Crozon darauf von dem Unglück zu
sprechen das ihn durch die Anklage unter der seine
Schwägerin stand getroffen

O, seufzte er ganz Frankreich wird es wissen daß
Jacques Crozon die Schwester einer Mörderin geheirathet hat
Wenn ich daran denke was diese elende Scheinheilige ge
than hat dann steigt mir wieder das Blut in den Kopf
Und da kommen mir auch wieder allerlei Gedanken Sehen

Sie das Sonderbare Bertha hat das Weib getödtet
das früher die Maitresse des Polen war Und Sie hätten
sehen sollen wie meine Frau erschrak als ihr Schwester
ihr von dem Selbstmord des Polen aus der Zeitung
vorlas

Nointel der schon fürchtete daß durch diese Gedanken
Crozons der ganze Plan zunichte werden könnte beeilte
sich zu erwidern

Der Bericht von einem Selbstmord kann jede nervöse
Frau aufregen Sie wollen da wieder etwas kombintren
was Sie zu de tollsten Schlüssen bringt Man darf im
Lebe nicht soviel herumsuchen wollen Wenn man will

Edelmetall den Nahmen dazu gab die Bildergallerie mkk
ihrer grandiosen Pracht Mitten unter den Uniformen
der Umgebungen des Kaisers der Minister mit dem Reichs
kanzler an der Spitze der hohen Civilbeamten und Militärs
welche sonst den Staatsrath bilden saß der einfache bürger
liche Leibrock und neben diesem wieder der schwarze Ueber
rock des Arbeiterdelegirten welcher hier sonst nur beim
Ordensfeste gesehen zu werden pflegte Bei dem Kaffee
der in den nach dem Rittersaale hin gelegenen Staatsge
mächern eingenommen wurde stellte der Kaiser jeden ein
zelnen der Gäste welche der Kaiserin noch unbekannt
waren seiner Gemahlin vor Allgemein ist das wahrhaft
herzliche Entgegenkommen bemerkt worden mit welchem
der Kaiser und die Kaiserin dem Reichskanzler sich wäh
rend des Mittagsmahles und nach demselben erwiesen
Beide Majestäten waren für ihn von zartester Aufmerk
samkeit Erwähnt möge noch werden daß Se Majestät
während der Sitzungen des Staatsraths einen Block vor
sich hatte von dem e einen Zettel beschrieb und abriß
wenn im Laufe der Verhandlung irgend ein Gegenstand
diese oder jene Frage ein Bedenken oder das Bedürfniß
einer Information in ihm wach rief Er sandte dann
diese Zettel an einen der am grünen Tisch Versammelten
um von diesem auf demselben Zettel eine Antwort zu er
halten

Das Befinden der Gemahlin des Kriegsmini
sters war in letzter Nacht befriedigend

Der Bundesrath hielt gestern unter Vorsitz des
Vicepräsidenten des Staatsministeriums Staatss cretärs
des Innern Dr v Bötticher eine Sitzung ab In
derselben wurde dem Entwurf eines Gesetzes für Elsaß
Lothringen betreffend die Viehverstallung die Zustimmung
ertheilt Sodann wurde über die Behandlung der öster
reichischen Prämienanleihe von 1860 sowie in mehreren
Zollangelegenheiten Beschluß gefaßt Endlich wurde auf
das Recursgefuch eines Beamten in der Disciplinar Unter
suchungssache Entscheidung getroffen Der Antrag der
Ostdeutschen Binnenschiffahrts Berufsgen ossenschast auf
Bildung eines einzigen Schiedsgerichts für dieselbe wurde
dem Ausschuß für Handel und Verkehr zur Vorberathung
überwiesen

Wie 5 März Polnische Blätter signalisiren an
gesichts der störrischen Haltung der Klerikalen in der ga
lizischen Grundentlastungssrage eine Verständigung der
Polen mit den Deutschen und die Anstrebung einer
allgemeinen deutsch polnischen Koalition behufs Bildung
einer neuen Mehrheit im Parlament

Der Erbprinz von Nassau hat sich über Trieft
wo er zwei Tage verweilte zu längerem Ausenthalt nach
Italien begeben

Aus bulgarischen Kreisen verlautet falls die Pforte
bezüglich der Anerkennung des Fürsten Ferdinand nichts
unternehme wolle Bulgarien eine direkte Abordnung an
die Großmächte entsenden und diese um die Anerkennung
bitten

Der bisher bestandene Vergleich zwischen dem ver
fassungstreuen Großgrundbesitz und der Mittelpartei Mäh

kann man Alles in eine Sache hineinlegen Aber Sie
haben da von der Krankheit Ihrer Frau gesprochen Das
bringt mich auf eine Frage Wie wollen Sie mich Ihrer
Gattin vorstellen Wohl verstanden ich will Alles thun
wie es Ihnen beliebt aber möchte Sie nur darauf auf
merksam machen daß wir einer leidenden Frau keine auf
regende Komödie aufführen möchten

Der brave Bernache kam dem Hauptmann zu Hilfe
An Deiner Stelle Crozon würde ich ganz einfach zu

Deiner Frau sagen Hier ist der Hauptmann Nointel
den ich da und da kennen gelernt und jetzt zu meiner
Freude hier wieder getroffen habe Es ist ein braver
Mensch ich hoffe daß wir ihn oft bei uns sehen werden
Wozu Geschichten erfinden Die Wahrheit ist immer das
Beste

Herr Bernache hat Recht Stellen Sie mich als
alten Freund vor ich will wirklich Ihr Freund sein und
werde es Ihnen beweisen

Sie sprachen noch über die Krankheit von Frau Crozon
der Seemann bekannte es fast mit Thränen in den Augen
wir sehr er seine Frau trotz Allem liebe sie sprachen über
das Schicksal von Fräulein Lesterel das Crozon in den
schwärzesten Farben sah dann hielten sie in der Rue Can
martin

Bernache verabschiedete sich diskret weil er fühlte daß
die Beiden allein fein wollten und Nointel stieg mit dem
zur Ruhe gebrachten Othello allein die vier Treppen
hinauf

Als Nointel noch einmal blitzschnell die ganze Situation
überdachte konnte er nicht umhin in sich hineinzuseufzen
daß ihm die Freundschaft für Darcy viel Beschwerden
koste

Die Thür der Wohnung wurde durch ein Dienstmäd
chen geöffnet das der Hauptmann mit einem gewissen In
teresse betrachtete Er wußte daß sie am Tage der Ver
haftung Fräulein Lesterels vor den Untersuchungsrichter
citirt worden und er war zufrieden so die Physiognomie
dieser Person die eine Rolle in dem Prozeß spielen konnte
zu beobachten

Aber Crozon ließ ihm nicht viel Zeit zu Physiognomie
studien

Er führte ihn direkt in den Salon in welchem Fra
Crozon in einer Chaiselongue ausgestreckt lag

Vielleicht hatte er diese Plötzlichkeit der Begegnung
absichtigt

Fortsetzims folgt



rens wird anläßlich der diesjährigen Landtagswahlen
erneuert werden auf Grundlage des gegenwärtigen Besitz
standes

Heute verlautete die konservative Mehrheit der Schul
kommission des Herrenhauses wolle selbst gegen den Willen
der Regierung an dem Schulgesetze Aenderungen vor
nehmen

Wie 5 März Als Vertreter Oesterreichs bei der
Berliner Arbeiterschutzkonferenz wurden ernannt Hofrath
Migerka und Hofrath Weigellsperg Berichterstatter für
Arbeiterfragen im Ministerium des Innern

Budapest 5 März Der Finanzausschuß nahm
zu dem Gesetz über Errichtung einer Jndustriebank
Aenderungen an wonach jeder über fünf Millionen
Actienkapital verfügenden und die Industrie befördernden
Bank dieselben Begünstigungen wie der Industriebau er
theilt werden

Die Aufhebung der Kuratel rücksichtlich der unga
rischen Güter des Fürsten Sulkowsky ist vomJustiz
minister vorgeschlagen und wird in einigen Tagen that
sächlich erfolgen

Rom 5,März Das slavische Priesterkollegium
des heiligen Hieronymus in Neapel ward wegen großer
Unterschleife wie der Pungolo meldet von der geist
lichen Behörde aufgehoben

Bern 5 März Die Schweizer Delegirten
werde n am Mittwoch den 12 März nach Berlin ab
reisen Freitag werden sie mit Oberst Noth konferiren
Die Instruktion welche der Bundesrath ihnen ertheilte
hat in erster Reihe Fragen des Arbeiterschutzes und in
letzter Linie Fragen des Freihandels und Schutzzolls zum
Gegenstände Letztere gelten lediglich für den Fall daß
diese beiden Fragen auf der Konferenz zur Sprache kom
men sollten Hier wird bestimmt versichert der franzö
sische Botschafter Herbette werde eben fo wenig als
andere Gesandte an der Conferenz Theil nehmen

Paris 5 März Aus sonst gut unterrichteten Kreisen
verlautet daß Tirard nach der morgigen Kammersitzung
aus Gesundheitsrücksichten einen Urlaub nehmen und
Im Verlause desselben an Präsidenten Carnot brieflich sein
Rücktrittsgesuch richten werde

Brüssel 5 März Der Zusammentritt des inter
nationalen Bergmannkongresses ist auf den 20
Mai festgesetzt worden

Kopenhagen 5 März Im Oeresund ist das
Fahrwasser durch Eis gesperrt

Petersburg 5 März Das Journal de St Pe
tersbourg dementirt kategorisch die vom Londoner Stan
dard verbreitete Mittheilung daß gewisse russische Of
fiziere bezeichnet worden seien Bulgarien zuverwalten
Ebenso erklärt dasselbe Blatt die Nachricht der Polit
Corresp nach welcher Verhandlungen zwischen dem russi
schen Gesandten in Athen Onou und einem Führer des
kreterisischen Aufstandes stattgefunden hätten für unbe
gründet

Petersburg 5 März In der Nähe des Anitschkow
Palastes woselbst der Zar und die kaiserliche Familie gegen
wärtig wohnen sind heute mehrere Nihilisten verhaftet
worden

London 5 März Wie die Times über Wien er
fährt sei der Rücktritt des Fürsten Bismarck vom
öffentlichen Leben jetzt ausgemachte Sache Der Kaiser
habe endlich dem dringlichen Abschiedsgesuche des Fürsten
nachgegeben Der Fürst sei jedoch bewogen worden im
Amte zu bleiben bis die Frage der künftigen Organisation
der Kanzlerschaft endgültig gelöst sei An Stelle der
Kanzlerschaft solle eine Anzahl unabhängiger Ministerien
oder Aemter treten

Bei der Deputirtenwahl im londoner Stadtviertel
Pancratius wurde an Stelle von Cochrane welcher zum
Peer aufrückte der Gladstonianer Bolton mit 2657 St
gewählt Der konservative Gegencandidat Graham erhielt
2549 Stimmen Die Gladstonianer haben damit einen
neuen Sitz gewonnen

Der amerikanische Gesandte in London Abraham
Lincoln ist gestorben

Lissabon 5 März Bei den jüngsten Unruhen in
Setubal schoß das Militär auf die Volksmenge zwei
Personen wurden getödtet

Sofia 5 März Wenn der nach Konstantinopel zu
rückgekehrte Vulkovich bei der Pforte in der Anerken
nungsfrage nichts ausrichten sollte wird die bulgarische
Regierung sich unmittelbar an die Großmächte wenden
Lortsztzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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gestattet

ö Leipzig, 5 März Um Mitternacht sprang eine Frauens
person m der Nähe der Schwimmanstalt in die Pleiße Sie
schien aber über ihren Entschluß wieder reuig zu werden denn
sie rief sofort um Hilfe Leider war sie aber bald unter dem
Eise verschwunden so daß auch heute der Leichnam noch nicht
aufgefunden werden konnte

Hettftedt 5 März Se Majestät der Kaiser hat aller
gnädigst geruht bei dem achten Sohn des Hierselbst auf dem
Kupierberg wohnhaften Hüttenmann Carl Arndt Pathenstelle
zu übernehmen

Bernburg 5 März Staßfurter Diebe sind in der
vergangenen Nacht mit einem Gespann herübergekommen um
vom Neubau auf dem hiesigen Bahnhofe ganze werthvolle
Eisentheile zu entwenden und fortzuschaffen Sie sind aber auf
der That ergriffen und wenigstens ein Theil von ihnen dingfest
gemacht worden

j Grotzörner 5 März In der Nacht vom Sonntag
auf Montag geriethen hier auf der Dorfstraße mehrere polni
sche Bergleute untereinander m heftigen Streit und Schlägerei
leider spielte hierbei auch das Messer wieder eine Rolle indem
nämlich der Bergmann Klemmschack einen Stich in den Unter
Zeib erhielt der angeblich das Schlimmste für sein Leben be
fürchten läßt Ferner wurden die Excedenten a ch gegen de

Ortsschulzen Sommer der sie zur Ruhe verweisen wollte
thätlich Am Montag Bormittag wurden die als Hauptschul
dige ermittelten drei Bergleute Kuklinski aus Leimbach und
Skrepczak und Kuppka von hier verhaftet und an das Amts
gerichtsgefängniß in Hettstedt eingeliefert

x Nordhausen 5 Mär, Das Abiturienten Examen am
hiesigen Königlichen Gymnasium fand vorgestern unter Vorsitz
des Herrn Geh Regierungsrathes Dr Goebel aus Magde
burg statt Die 3 Abiturienten von denen einer von der
mündlichen Prüfung entbunden wurde erhielten das Zeugniß
der Reike

Weisiemels 5 März Gestern verunglückte der Stanzer
I in der Jul Schnur schen Schuhfabrik dadurch daß er mit
der rechten Hand in die Maschine kam Hierbei wurden ihm
zwei Finger schwer verletzt und es mußte seine Aufnahme in
das Krankenhaus erfolgen

Jena 5 März Am 3 4 und 5 März bestanden im
Pfeiffer schen Institut zu Jena 29 Schüler die Reifeprüfung
für den Einjährig Freiwilligen Dienst 2 bestanden mit der 1
14 mit dem 2 Prädikat die Uebrigen mit der 3

O Taucha 5 März Kürzlich erst berichteten wir über
einen Selbumord in Goihewitz und leider ist heute schon wie
der eine traurige Kunde mitzutheilen Vorvergangene Nacht
hat sich der Marine Reservist Enke aus Muschwitz erschossen
unerwiderte Liebe soll den hoffnungsvollen jungen Menschen
in den Tod getrieben haben Seit dem 16 Februar d I ist
die Tochter des hiesigen Fabrikarbeiters Karl Keil verschwun
den und sind alle Nachforschungen bisher erfolglos geblieben
Die Eltern des Mädchens sind in größter Nesorgniß und bitten
alle welche Auskunft über den Verbleib desselben geben können
baldigst Mittheilung an sie gelangen zu lassen

Zwickau 5 März In vergangener Nacht hat sich der
22jäinige Oswald Sch aus Kottbus erschossen Der Grund
des Selbstmordes soll unglückliche Liebe sein

Zwickau 5 März In der Vereinsglückstraße wurde vür
einigen Tagen ein im Stadtant seil Neudörfel wohn nWr
Schüler einer hiesigen höheren Lehranstalt von vier Schul
knabeu aeichimpft und mit Steinen geworfm hierbei auch von
ein m wichen am linken Auge nicht unerheblich verletzt

x Potsdam 5 März Der Kaiser hat die Errichtung
eines groöcn Springbrunnens in dem Rondel vor dem Neuen
Palais angeordnet Derselbe soll dieselben Dimensionen haben
also auch dieselbe Wasserstärke und Strahlenhöhe erzielen wie
der bekannte große Springbrunnen unterhalb der Terrassen des
Schlosses Sansiouei Die hiesige Maschinenfabrik Kramer ist
mit Herstellung einer zu diesem Zwecke nothwendig gewordenen
zweiten Kesselanlage durch welche die größere Wassermenge
von der Havel nach dem Ruinenverge hinausgepumpt werden
soll beauftragt Wie übrigens die Potsdamer Ztg erfährt
dürfte die Uedersiedelung der Kaiserlichen Familie vom Ber
liner Schlosse nach dem Neuen Palais in Kurzem vor sich
geben

Brandenburg 5 März Ein seltener Fall hat sich hier
ereignet Ein in einem hiesigen Konfekiionsgeschäft thätiger
junger Mann war vom 43 Regiment aus Posen als Königs
urlauber entlassen ist aber wegen vieler Schulden die derselbe
hier gemacht hat vom Bezirkskommands wieder eingezogen
und dem Regiment vor einigen Tagen wieder eingeliefert
worden

Wolfenbiittel 5 März Am hiesigen Gizmnasium ist
heute das Abiturienten Examen unter Vorsitz des Schulrathes
Eberhard beendet worden Sämmtliche sieben Primaner be
standen die Prüfung

Lichtenstein 5 März Am 2 d M wurde durch die
Gendarmerie ein Weber aus Callnberg welcher dringend ver
dächtig erscheint wiederholt versucht zu haben seine Mutter
mit Phosphor zu verqi ten beim Königl Amtsgericht Lichten
stein zur Haft gebracht

s Weban 5 März In einer der letzten Nächte gerieth
durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters beim Füllen einer
Destillationsblase das Dach eines Oel Desttllations Gebäudes
auf der Fabrik Webau in Brand Das Dach blieb nahezu
unversehrt und es wurde nur ein Theil des Dachreiters zer
stört Die Apparate wurden nicht beschädigt und der Brand
nach ca ständiger Arbeit gelöscht Der Brandschaden be
läuft sich auf einige Hundert Mark und hat eine Betriebsstör
ung nicht zur Folge Ein Arbeiter wurde leicht verletzt

Universitäts Nachrichten
Der bisherige außerordentliche Professor Dr Karl Gott

hart Lamprecht zu Bonn wurde zum ordentlichen Professor
in der philosophischen Fakultät der Universität Marburg er
nannt

Leipzig 5 März Einer der bedeutendsten Professoren der
Theologie der Geh Kirchenrath Komthur usw Professor tZ
Franz Delitzsch ist gestern morgen in der siebenten Stunde ge
storben Der Verstorbene erreichte das hohe Alter von
77 Jahren Delitzsch war am 23 Februar in dem denkwürdi
gen Jahre 1313 in Leipzig geboren Er war ein außerordent
lich strebsamer und arbeitsamer Theologe der von armen
Eltern abstammend sich aus eigener Kraft zu seiner Bedeutung
emporarbeitete Nicht allein in Leipzig sondern auch in Rostock
und Erlangen bekleidete er die Professur der evangelischen Theo
logie Er war ein großer Judenfreund und das haben ihm
Viele verdacht Als Beförderer der Mission unter den Juden
war er hervorragend thätig und unermüdlich Auf dem Ge
biete der altjüdischen Literatur der alttestamentlichen Exegese
und Apologetik leistete er Hervorragendes An der Leipziger
Universität lehrte er ununterbrochen seit dem Jahre 1867

Heer und Marine
Rekrutirung der Marine Hinsichtlich der Rekrutir

ung der Marine für 1399/91 bestimmt eine kaiserliche Ordre
vom 4 März Nachstehendes

I Entlassung derMarine Reservisten 1 DieEnt
lassung der Mannschaften der Marinetheile am Lande und der
Besatzung der in heimischen Gewässern befindlichen Schiffe hat
in der zweiten Hälfte des Monats September d I stattzu
finden 2 Die Oekonomiehandwerker der Werftdivisionen sind
am 27 September d I m entlassen

II Einstellung der Rekruten 1 Die Zahl der einzu
stellenden Rekruten ist von Ihnen nach dem vorhandenen Be
darfs innerhalb der Grenzen des Etats festzusetzen 2 Die
Einstellung hat stattzufinden a bei den Seebataillonen den
Matrosen Artillerie und den Torpedo Abtheilungen am
4 November d I K bei den Matrosen und Werftdivisionen
am 3 Januar 1891 d die Einstellung der Oekonomiehand
werker der Werftdivisionen am 1 Oktober d I

Hinsichtlich der diesjährigen Uebungen des Beurlaubten
standes der Marine ist nachstehende Bestimmung getroffen
Während des Etatsjahres 189v 91 sind Offiziere Maschinen
Ingenieure und Mannschaften des Beurlaubtenstandes nach Maß
gabe der allgemeinen Bestimmungen und der vorhandenen Mittel
zu Uebungen einzuziehen

Der Marinebefehl Rr 4 veröffentlicht eine Ordre vom
16 Februar betreffend Bestimmungen über die Sr Majestät
dem Kaiser sowie anderen fürstlichen Personen in den Marine
garnisonen seitens der Mariuebehiirden zu erweisenden Ehren
bezeugungen nach einem als Anlage beigefügten EntWurfe

Haube Verkehr und Volkswirthschaftl chss
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 6 März 18S0
Breise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

We zc t ruhiger Mk feinster märkischer bis 200 Mk
Roggen ruhig 177 131 Mk Gerste bess Stimmung

Brau 192 212 M Futter 138 166 M Hafer fest 172
bis 177 Mark Mais 136 147 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 174 180
Mk Kümmel excl Sack per 100 kg netto 39,00 40,00 M
Stärke incl Faß von 100 Tß Inhalt per 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

gwlsn 20 38 M Nobnen 17 13 M Lupinen ohneAngebzt iten Rothklee 30 W M Luzerne 120 bis
160 M Schwedisch r Klee 90 120 M Weißklee 60 90 MEsparsette 25 27 M

,uaermatkel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Rosa
ll ue 10,50 11,00 5b l Mschalen 9,50 bis 10 00 Mark
WetMnzrieSkleie 9 50 10,00 M Malzkew helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelkuchen 14,50 15 50 Mark
MM 33,50 35 50 M Rüböl 70,00 M Petroleum 25 00
bis 25,50 Mark Golaröl 0,32S/30 16 50 bis 17 00 Mark
Spiritus fest ä 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
50 Mk Berbrauchsabgabe 5410 Mk mit 70 M Verbrauch
ibgabe 34 60

Leipziger Bank Die gestrige Generalversammlung
setzte die Dividende auf 7 pCt fest und beschloß einstimmig
Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Millionen Mark Die

em n Aktien werden zu 125 pCt ausgeboten
Kaliwerke Aschersleben Aktiengesellschaft In der

am 4 d M abgehaltenen Sitzung wurde bei 320,000 M Ab
ich dtiagen c beschlossen für 1889 eine Dividende von 1
VriNtnt auszuzahlen Das Aktienkapital beträgt 12 Millionen

xcl der Obligationen
Die Generalversammlung des Weißenfelser Bank

vereins ehemals Vorschußverein hat die Vertheilung von 10
pCt Dividende für 1889 beschlossen

VoigtländischeBanl Der Aufsichtsrath beschloß die
Erhöhung des Aktienkapitals von 1 Million auf 2V Million
Mark

In der gestern abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes
der Halleichen Maschinenfabrik und Eisengießerei
wurde der sehr günstige Geschäftsabschluß für 1839 vorgelegt
Es wurde beschlossen der am 22 April abzuhaltenden Gene
ralversammlung die Vertheilung einer Dividende von 32 pCt
gegen 16 Prozent im Vorjahre vorzuschlagen Außer

dem sollen starke Abschreibungen gemacht und 50000 Mk dem
Delcrederefonds sowie 30000 Mark dem Dividenden Aus gleich
ungsfonds überwiesen werden Auch für das laufende Jahr
ist die Hallesche Maschinenfabrik reichlich mit Aufträgen ver
sehen

Berlin S März Wetzen pr 1000 Kilogr loto 180 198 nach Quaität
gefordert Per April Mai IM,25 197,75 vez, per Mat Juni 197,75 bis
196,25 bez per Juni Juli 1S6 75 196 bez per Jult August bez
per Sept Oktorer 186,25 184 bez Gelünd T Preis M

Roggen per 1000 Kilogramm loto 169 176 nach Qualität gefordert
Guter inländischer 174 174,50 ab Bahn bez Russischer 171,50 172 ab
Boden bez Per Wril Mai 172 172,25 171,75 bez per Mai Juni 170,50
bis 170 bez per Juni Juli 169 168,50 bez per Juli August bez
per Sept Oltbr 159,25 159,75 bez Gek T Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 51000 Kilogr loto 164 182 M nach Qualität gefordert

Mittel und guier westpreuß 168 172 pomm uckermäö u mecklenb 170 bis
173 feln pomm uckerm nnd mecklenb 174 179 ab Bahn bez russischer

frei Wagen bez per März bez per April Mai 164,50 163,75
bez ver Mai Juni 163,50 163 bez per Juni Juli 16L,25 bez Per Jult
August 154 153 bez per Sept Okt 146,75 146 bez Gek T Preis

M
Vcais per 1000 Kilogr loco 128 136 M nach Qualität gefordert per

April Mal 110,75 bez per Mal Juni 111 bez per Juni Juli 111,75 bez
per Juli August 113,5 M Per Septbr Oitober 114,50 114,25 bez Gel

T Preis M
Erbsen Kochwaare 165 210 M Fntterwaare 1S9 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loks

15,SS M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr 0 24,00 21,00 M
LiRoggenmehl per 100 Mlogr incl SackzNr 0 25,25 24,00 M Nr
o u 1 23,50 22,50 bez per März März April per April Mai per
Mai Juni 23,50 23 45 bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,30 M
bez Gek Sack Preis MRüböl Per 100 Wo nett low ohne Faß 69,0 M mit Faß M
per Mär 69,6 M bez per März April 69 bez per April Mai 68,8 bis
68,7 68,8 M bez per Mai Juni 66,5 67,8 68,5 M bez per Sept
Oktbr 59,9 59,4 M bez Eek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loeo 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konlnmsteuer belastet loko 53,6 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsnmstener
belastet loco 34,1 bez März 33,4 33,5 bez März April 33,4 33,5 bez
April Mai 33,5 33,8 bez Mat Juni 33 8 34 vez Juni Juli 34,2 bis
34,4 bez Juli August 34,7 34,9 bez August Septbr 35,1 35,3 35,2
bez per Sept Oktbr 35 35,1 bez Gek Liter Preis M

Magdeburg 5 März Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pllt
16,85 bez Kornzucker excl 88 PCt 16,15 bez Nachprodukti excl 7S
fein Rendement 13,50 Fest siein Brodraffinade 28, fein Brodrafst
nade II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem Melis I mit Faß
25,50 bez Ruhig Rohzucker I Prodult Transits f a B Hamburg per
März 12,524 bez 12,55 Br per April 12,60 Gd 12,65 Br per Mai
12,72z bez u Br per Juli 12,90 bez Stetig

Etetti 5 März Wetzen loco 182,co 191,00 per April Mai 191,00
per Mai Juni 193 0 Roggen loco 162,00 167,00 per April Mat
168,00 per Juni Jult 167,00 Hafer loco 158,00 166,00 bez
Rüböl per Februar 69,00 per April Mal 68,50 Spiritus loc ohn
Faß 50er 52,70 do 70er 33,20 per April Mai 70er 33,10 per August
Sept 70er 34,6g Petroleum loco 12,00

reSlm 5 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbranchsabgabe lei März 51,30 per April Mal 70er per März
31 80 per April Mai 32,20 per August Sept Roggen per
Februar 176,00 per April Mal 177,00 per Mai Juni 178,00 Rüb öl loco
per März 73,00 per Sept Olt 65,00 Zink umsatzlos Wetter Kalt

Köln S März Getreidemarkt Wetze hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,30 per Mai 20,50 per Juli 20,55 Rogge
hief loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,95 per Mai 17,15 per
Juli 17,15 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 74,R
per Mai 70,70 per Oktober 61,90

Preußische 3V PCt Staats Schuldscheine Die
nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen den Cours
verlust von ea PCt bei der Ausloosuug übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von Pfg pro Ivtt
Mark

Berantwortllche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelles Theil O Tro l

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v SS Pfg bis
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess pers roben u stückweise porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henueberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
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Beim Magdeburgifchen Freitischfond ist gegenwärtig eine Stelle
vakant hinsichtlich deren Besetzung der Stadt Halle a S das Prä
sentationsrecht zusteht

Geeignete das heißt aus Halle a S gebürtige an hiesiger
Universität studirende Bewerber werd n h ermit aufgefordert sich unter
Beifügung

eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schul
zeuvnisfes der Reife bn Theologie Studirenden mit Ein
schlug der Reife im Hebrä chen

b eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechen
den Bedürftigkeits Zeugnisfes welches von der hiesigen Poli
zei Verwaltung beglaubigt sein muß sowie

o eines Beuefiziaten Zeugnisses für den Fall daß das Studium
nicht erst begonnen werden soll

bis spätestens 20 März d Js bei uns schriftlich zu melden
Halle a S, den 26 Februar 1890 Der Magistrat

Staude

Beider am 1 diescs Monais ie undenen engeren Wahl
eines Rsichstagsabgeordneten für en 4 ToahUreis des Regierungs
iezirks Merseburg si id im Ganzen 28382 Stimmen abgegeben wor
den Davon sind 333 Stimmn für ungültig erklärt Die Zahl der
abgegebenen gültigen Stimmen beträgt somit 28549 und die absolute
Majorität 14275

Es habe erhalten
Redacteur Umtz Kauert in Breslau 15109 Stimmen
Recht anwalt Nr Keil in Halle a/S 13440 Stimmen

Der Erstere ist somit zum Abgeorvneten gewählt
Halle a S den 5 März 1890

Der Wahl Commissar
Königlicher Landrath des Saalkreises

Geheimer Megiernngs Rath
C v Krosigk

Bekanntmachung
die Dauer der öffentliche Tanzbeluftigunge in der

Stadt Halle a S betreffend
In Ausführung der höheren Orts ergangenen Bestimmungen

über die Abhaltung bezw Dauer öffentlicher Tanzbclustigungeu ist be
schlossen woroen diese Angelegenheit für die hiesige Smdt wie folgt
zu regeln

1 Die an Sonn und Feiertagen veranstalteten und polizeilich ge
statteten öffentlichen Tanzlustbarkeiten dürfen vor 4 Uhr
Nachmittags nicht beginnen und müssen bis auf die Aus
nahmen unter 2 um 12 Uhr Nachts beendet sein

2 Nur für den Geburtstag Sr Majestät des Kaisers und Königs
für das Sedansest Sylvester und Fastnacht wird auf Antrag
ausnahmsweis gestattet werden daß an diesen Tagen die
öffentlichen Tanzlustbarkeiten bis 2 Uhr Morgens ausgedehnt
imde dürfen

E wr dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß d Maßregel mit dem 1 April cr in Kraft tritt also
auch von a Zeitpunkte ab öffentliche Tanzmusiken mit sogenann
ter freie Nacht nicht weiter gestattet werden

Halle a S den 4 März 1890
Die Polizei Verwaltung

Der auf den 15 d Mts angesetzte Termin zum Verkauf von
füu Baustellen auf der sogenannten Halle am ULUUI Markt
platz wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 4 März 1890 Der Magistrat

4500 Mark
zur ersten feinen Hypothek zu
4Vs /o sofort oder I April zu
cediren gesucht Unterhändler
verbeten Gest Offerten bef

unter S 1S4 F kk Halle a/S

4 k k HWofferirt jeden Posten in vorzügl Qualität zu ermäßigten Preisen

Mo NsKtMs, P W N Ä

empfiehlt zu billigen Preisen

u

FF
UlZi iedstr 34 Ecke der alten Promenade

leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Haus u Grundbesitzer Verein I i,n i

4 5WO Mark
zu 4 2 Vo auf sichere Hypothek
zum I April zu wtnn gesucht
Unterhändler verbeten G fl Offert

bef imt lÄ44 S KK Halle a/S

das
ausführende General Depit
der Schloßfreiheit Lotterie hat
heute den Lotterie Plan für
alle ufere Leser beigelegt aus
welchen wir hiermit hinweise

r

Verlag und Druck von R Niet sch mann in Halle
Expedition deS Hallr schen Taa MtteS Große Nlrichstraß IS geöffnet vo 7 Uhr Morgens bis Mr Abend

Zm den Jnleratenthell verantworüich
Curt Nietschmann m Halle

Hierz t Beiiag
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